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CDOCD

SB it o c r ans öent Sieg ©eßiet.
(9Belt=Kinematograpfi.)

SBie mandje ficrrfiefic ©egenö roäre öem grcntöen un=

ßeßannt, roentt fiefi nicfjt òie fdjnaußenoc ©ifenßafin ifiren
SBeg óaóurdj genommen fiättc. So gift orte audj òem Sieg=
geßiet, öae oon òer ©atjnfinte ©icßen=Köfn önrdjfafiren
roirö. ©ie Sieg ift ein reefifer 9teßcnffnß beê 9tßeine ttttò
ntaitdje fiüßfdjc fünfte finòen fiefi' ßei 9lu, öent Knotenpttnft
öer ©afin nacfii Sintßurg, ßei Sdjlaöern, ©erdjen, ©itorf nnò
ßei ©lanfenßerg. Stuf òiefer Strecfe fiatte unfer Operateur
fein 3eIt aufgcfdjfageu ttttò óie faitfdjigcn ©efen unö ©ör=
fer attf òen gilm gcßiannt. ©cfdj icfi tft efie ©rinnerungen
fttüpfen ftdj ßefonoere an ©lanfenßerg, baê nm 1180 oon
òem ©rafen oon Sann gegritnöet, unö' gittert im ©efit3 òee

©ergogê oott ©erg rour. grüßer roar ©lanfenßerg mit
Staòtredjten uerfefien, fieute gäfilt eê nur noctj 200 @in=

roofiner. ©ic ©noe ôeê 17. giafirfiunöerte gerftörte ©urg,
löeren SRuinen nod) fefir 'gut erfiaften fino, geßen 3cltßute

öer einft óort refiöicrenöen ôcrrfdj'er. ©cr gifm ift fefir
fiüßfdj niragiert.

©on ©tfo nadj 3 e r nt a 11.

(SBelt=Sincmatograplj.)
©ine gang oorgüglidjc Stufnafime füfjrt une naefi öcr

Sdjrocig uno groar oott ©ifp òitrdje 9cifofaitat nadj 3er=

matt, ©ic ©ifòcr aite òer Sdjiueig finòen an 99Mnttigifat=
tigfeit ifircêgleicfien nur feiten nnò geraòe fiier int 9Hfo=
laitat fontmen öie Steige ronnöerßnr gum Sluêôrucf. So
Begegnet man fjier malerifdjen ©örfdjen in präcfittg grü=
nenóen ©algritnóen uno un fteifen gcteaßpngcu; fcfiäu=
menbc ©ädjic ftürgen gu Xaf uno ntajeftätifdj grüßt òie

9llpenroelt. ©on ©ifn (653 «Dieter ü. 9Jc.), an òer MünbunQ
beê ©itfptafeê gefegen, ¦gießt ee üßer Staföen (803 9Jceter)
naefi St. 9cifofauê (1130 9Jcerer), 'öem ©auptort óe§ ©ale,
ftetê im ©intergritnó baê prädjtige panorama öer SUpen.
©ci Xäfd) (1141 9Jtetcr) erfiält man einen fierrlidjen ©lief
auf baê ffeine 9Jcatferfiorn (3886 9Jccter). Uno afte, òie

fiier roanóern, finòen in 3crmatt, am ©nòe 'òce ©atee ge=

fegen, ein Bfiifienóee ©orf, mit efeganten ©aftfiäitfern nnö
alterêfctjroargen ©äufern. 3exutatt ift einer öer ßefttdjtcften
fünfte öer Scfiiroeig unö gar nieten gum ßicßlingeaufeut=
fiaft gerooròen. itnmittelßar ftefit man fiier lôem in fcfiroin=
òelnóe ©öfie aufragenòen 9Jcattcrßorn gegenüßer (4505 M.
tjocfjj baê òaè Singe roie òuxdy einen nnroiöerftefjfidjen gnu*
ßer gefiannt fjätt. ©ine ronfjre ©ötferroanoerung iönra>
giefit atljäfirliäj öiefe ©eßiete, um fidj an öer ©rfinßenficit
òiefer fdjroeigerifdjen Sllpenlanófcfiaft gu ßegeiftern.

flaute ijat einen ftetfen ©ale.
(2letttBrnfio=gilm.)

9îattfc ift fefir empfinölicfii gegen 3l,lß urtò eê tft gang
unoerantroortfiefj non öcr nadjläffigen SBirtfdjafterin, ein

genfter ttnö óie Xüre gu öffnen, roäfireno' fiefi' flaute ra=

fierté. Slßer gu fpät! 9kntfe xxxxx)] gu feinem größten ©nt=

&poû)emaâ)enbe limmäl^unq In bet üinemaioqtapfyie

oljne ©ranimopfjoit, ®inetoptjon ober ätjitlidjc 9Jcafdjtnc. 9Jcit jebem Stparat oljne Slßättbermtg borfütjr*
bar oljne irgenb roeldje gnfiuü.ation. patentiert tu ©eutfäjlanb, Sdjtnctg ttttb anbern Staaten.

Mio, oder mo ju Wmê,
Opet in 4 %Uen. îtlufif oon {Jtofoto.

©rftc Dper tut gilm, ca. 1400 9Jceter, ift für größere Kitto§ gu bergeßeu.

üeßeralf mit fofloffafer ©egetftetuttg ßei üßerüolleu Säufern borgcfüfjrt uttb Oon ben Rettungen
anettatjmêtoê öorgügltdj frittftert. gn 9Jcüncheu bei öcrlängertem Sßrogramm ca. 60 9Jcal Porgefüfjrt.

Eis ÎÏÏonfag òen 13. Infi, toitò bet ^ilm öffentlich in Ittetjet's Cinema, Stfjajfhaufen
öorgcfitfjrt, rootjtn ftcfi gutereffeittett toenbeu toollen.
13t OiceUion : Schreibet.

Ssits 1«. XllVLKl^ Süwvd/ZIürivK.

Film-Beschreibungen.

Bilder aus dcm Sieg-Gebict.
(W e lt-K in c mu lo grnph. >

Wie mouche herrliche Gegend wäre dem Fremden
unbekannt, wenn sich nicht die schnaubende Eisenbahn ihren
Weg dadurch genommen hätte. So gilt dus auch dem
Sieggebiet, das von der Bahnlinie Gießen-Köln durchfahren
wird. Die Sieg ist ein rechter Nebenfluß des Rheins nnd
manche hübsche Punkte finden sich bei Au, dem Knotenpunkt
der Bahn nach Limburg, bei Schladern, Herchen, Eitorf und
bei Blankenberg. Auf öieser Strecke hatte unser Operateur
sein Zelt aufgeschlagen uud die lauschigen Ecken und Dörfer

auf deu Film gebannt. Geschichtliche Erinnerungen
knüpfen sich besonders au Blaukeuberg, das um N8l> von
dem Grafen von Sayn gegründet, nnd zuletzt im Besitz des

Herzogs von Berg war. Früher war Blankenberg mit
Stadtrechten versehen, heute zählt es nur noch 200

Einwohner. Dic Ende des 17. Jahrhunderts zerstörte Burg,
deren Ruinen noch sehr gut erhalten sind, geben Zengnis

der einst dort residierenden Herrscher, Dcr Film ist schr
hübsch viragicrt.

Von Biso nach Zer matt.
lWclt-K inematogruph.)

Einc ganz vorzügliche' Anfnuhmc führt uns nach der
Schweiz nnd zwar von Visp durchs Nikolaital nach Zer¬

matt. Die Bilder ans der Schweiz finden an Mannigfaltigkeit

ihresgleichen unr felten und gerade hier im
Nikolaital kommen öic Reize wunderbar zum Ausdruck. So
begegnet man hicr malerischen Dörfchen in prächtig
grünenden Tulgründen nnd an steilen Fclsabhängeu,-
schäumende Bäche stürzen zu Tal nnd majestätisch grüßt die

Alpenwelt. Von Visp (653 Meter ii. M), an der Mündnng
des Bisptales gelegen, geht es übcr Stalden (803 Meter)
nach St. Nikokaus f113» Meter), dem Hauptort dcs Tals,
stets im Hintergrund das prächtige Panorama der Alpen.
Bei Täsch s1141 Meter) erhält man einen herrlichen Blick
auf das kleine Matterhorn M86 Mctcr). Und allc, dic

hicr wundern, finden in Zcrmatt, am Ende des Tales
gelegen, ein blühendes Dorf, mit eleganten Gasthäusern nnd
altcrsschwurzen Häuseru. Zermatt ist einer der besuchtesten
Punkte der Schweiz und gar vielen znm Licblingsaufent-
halt geworden. Unmittelbar steht man hier öem in schwindelnde

Höhe aufragenden Matterhorn gegenüber (4505 M.
hoch) das das Auge wie durch einen unmidcrstehlichen Zauber

gebannt hält. Eiuc wahre Völkerwanderung durchzieht

alljährlich diesc Gebicte, um sich an der Erhabenheil
dieser schweizerischen Alpenlandschaft zn begeistern.

Nauke hat einen steifen Hals.
(Ambrosio-Film.)

Nauke ist fehr empfindlich gegen Zug und es ist ganz
unverantwortlich von der nachlässigen Wirtschafterin, eiu

Fenster und die Türe zu öffnen, mährend sich Nauke
rasierte. Aber zu spät! Raule muß zu seinem größten Ent-

ohne Grammophon, Kinetophon oder ähnliche Maschine. Mit jedem Aparat ohne Abänderung vvrführ-
dar ohnc irgend ivelche Installation. Patentiert in Deutschland, Schweiz nnd andcrn Staaten.

Oper in 4 Akten. Musik von Alotow.

Erste Oper im Film, ca. 1400 Meter, ift für größere Kinos zu vergebe,,.
Ueberall mit kollossaler Begeisterung bei übervollen Hmisern vorgeführt nnd vvn den Zeitnngen

ausnahmslos vorzüglich kritisiert, Jn München bei verlängertem Programm en, «0 Mal vorgeführt.
Vis Montag den 13. inkl. mird der Film öffentlich in Meyer's Kinema, Schaffhausen
vorgeführt, wohin sich Interessenten wenden ivvllen.
131 Direktion: Schreiber.
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fefcen fonftattcren, oaß er feinen 9cacfen niefit ßeroegen fann.
©r muß nun fteif roie ein Sotòat marfcfiiereit, óer òen .Stopf

gum ©ruß feitroärte geioattòt fiat nnö ce entftefien óaóurdj
òie fontifdjftett Situationen. Slnf òer efeftrifdjett ©afin
gfaußt fidj eine ©ante oott 9tattcfe firuert, roeif er fie ntt=

oertoanót ßctradjtet uno òer ciferfüdjtige ©atte gießt òen

itngtüeflicfiictt 9caufe gur Stecfienfcfiaft. Uno fo gefit ee roeiter,
ßie òie Müttex feiner ©rant, eine äußerft rejointe ©ante,
eßenfatle meint, òer ©egenftanò inóiefreter ©etradjtutt=
gen feiteite 9caitfeê gu fein, òem armen 9canfe eine ©acf=

pfeife oerfet3t uno fo òen Ungfüctficfien gang unerroartet
oon feinem fatalen ßeioen erlöft.

©né ©etjetntniö öee ©cfiroaigen © dj l o } f e ß.

iioepic unö feine 9?idjte Sanofi fino anê iljrent ©eintat=
tatto gnóien anegeroanòert. Unb ifir gangeê Xraefiten ift,
©efò gu famtnetn, um ifjrem ßeörücften ©aterfanö gn fief=

fen. Sarafj, ein feiten fcfiönee SBetß, oerfteljt eê, mit ifjrer
ßift einen großen ©errn gu umgarnen uno ftefit ifjm eine

galle, auê öer er fiefi nur öann Befreien fann, roenn er ein
fjofjeê ßöfegelö gafjlt. ©er ©icomte ©afirien roar oon itjrex
Scfiönfieit fo entgücft, bat} er gern ifire ©inlaöung in baê

Sdjroarge Scfjfoß annimmt. Man reidjt ifjm òort einen

©rauf, òer ifin ßetäußt, ttnó ßeim ©rroacfiien fiat er öie gan=

gen ©orgänge nergeffen unö fiefit, bay} er fidj' in einem öunf=
fen Kellergemadj Befinòet. ©leidjgeitig nßer erfjält fein
©ater einen anongnten ©rief, in bem er anfgeforöert roirß',
eine fjofje Summe für öie greilaffung feineê Sofjneê gu
gafjlen. ©er ©raf fenöet fofort einen ©iener mit öer oer=

langten Summe, ©iefer aßer mirò im SBalòe, öen er paf=

fieren muß, oon 9Jcännerni nfdjroargen 9Jcaéfcn üßerfaffen
ttnö ifjm òaè ©efò aßgenommen; öer ©raf oerftänöigt nun
öie ^ßofigei unö Xont ©arrifon, öer ßefnnnte ©eteftio,
macfit fict> auf öte Sucrje nadj öen ©erBrectjeru. ©aê fdjöne
9Jcäoctjen xjat fiefj in öen ©icomte oerfießt nnö fiefeßgießt,

ifjn gn retten. Sie ffiefit mit ifjnt, aßer Koepic fiat eê ge=

merft uno1 madjt fidj auf öie Snur öer gfüdjtigcn. gm 2tu=

genßlicf aBer, roo óer ©icomte roieöer gefaßt roeröen folfte,
örücft Sarafi, òie öie ©attofjaßungen im Sdjloffe fefir genau
fennt, auf einen Knopf uno óie ©erfolger ftürgen in einen
Slßgrunö. ©iefe ©at aßer foffte Sarafj mit iöem ßeßen
Büßen, ©enn ßeoor ftoepic ftürgt, feuert er nocfii eine Ku=
gel auf fie aß unö fie ßriefit gufantmen. ©ent ©icomte aßer,
öer fie in feinen Slrmen auffängt, ftüftert fic gu: „gdj' fiaße
òidj gefießt uno òidj öeefiafß gerettet."

©te Spradje beê ©oten.
(©öifon=gifnt.)

Silice ©glitt ift 'Setnotgpiftin ßei einem alten, taußen
©anfier. ©ie Seßroierigfeiten, roetcfje ifinen óie gegenfei=
tige ©erftättoigung anfange Bot, fjaßen Beiße öaitrdj üßer=
rounöen oaß fie naefi fanger Ueßitng fernten, einanöer óte
SBorte oott òen ©eroegungen òer ßippen aßgufcfcn. ©urefi
ifiren gfeiß, iljr ftiffee, ßefefieioenee SBefen nnò óie ßauter=
feit ifiree ©ßaraftere fiat fidj Silice niefit allein bie Slcfitttng
bes atten ©errn, fonòern audj òie fierglidje guneigung fei=
nee Sofittee ©ònarò eroßert, òie oon ifjr aufridjtig erroi=
òert roirò. ©er ©anfier fiat gegen òie SBafjl feineê Sofinee
nidjte eittguroenòen. ©a er fiefi aßer einen ffeinen Scfierg
leiftet, fo ftefft er fiefi, ale cr òie ©erloßung öer Beißen er=

fäfjrt, üßeraue aufgeregt unö empört oarüßer. ©in ©ie=

Seite ü.
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iter ßeiaitfdjt òen oernieiittfidjen Streit uno nimmt ifin für
ernft. Slm fctßen 9(ßeno òringen ©inßredjer in òae ©aite
urtò erfdjlagen òen alten 9Jcatut mit einem fdjroeren Stocf,
óen ©òitaró gnrücfgefaffeu fiat, ©er ©eröadjt teuft fidj anf
óiefen nnò roiró òurcfj óie Befaftenòe 9(nffage ee ©ienere
fo oerftärft, aß ©òttaròe ©erfiaftung erfotgt. ©te ©erfianó=
fung nimmt für òen 9lugcflagteu einen üßeraue günftigen
©ertauf. Kein 9Jcenfcfi, außer feiner ©rant, fajenft feinen
Unfdjitlöe'ßetcuerungen ©lattßen; Stttce nur roeiß, öaß er
öie Sdjrecfenêtat nidjt ßegangen fiat. 3nfäfiig crßficft fie
unter òen auroefenòen ßettten im 3ufdjaiicrraniu einen
99canu, óer feinem ©efäfirten eßen einige SBorte guffüftert:
„SBenn man müßte, öaß roir fieióc òie n-irffiajett Xäter
fino!" Mit einem 9lnffdjrei beutet Silice auf öie ßei=

óen ©erßredjer: „©ier fifeen óie roafjren Möxbex; fte fiaßen
ee eßen fefßft cingeftanöen!" ©itrcß òiefeé 3fugnie öee

jungen Mäbdyene fommt òie SBafjrfieit an óen Xag. ©ic
©erßredjer muffen ifire Xat cingeffeficu, ©öitarö aßer roirö
roieòer auf freien guß gefeißt; òie Spradje òeé Xoten fiat
ifin bem ßeßen gurücfgegeßen.

CDOCD
CD

^ctfdjtcbeneê,
OOO

— ©er „Mixatetfilm" vox bem ^aoft. ©ie „9Jcirafef"=
angelegenfieit ©r, ©intere nimmt eine neue SBenöung. ©e=

fanntfiefi. Ijatte ©r. ©inter ßefiauptet, cr fjaße feinen 5£ro=

teft an baê pußfifum auê ßer ©ntpörung fierauê gericfjtet,
òie òie profanation oon ©inricfjtungen òer Kircfie in òem

ßegenöenfpiet in itjm fjeroorgerufeit fjctfje. 9ìttn tritt aßer
óer Slutor óeé SBerfeé, ©Ir. Karl ©oflmoeller, felßft auf 'óen

Vfilaxx, ©r erljefit nadj einer 9Jcitteilung öer „Xägf. 3ftunó=

fcfintt" atte fitcrarif'djen Kreifen òen 9lnfprncfi, ale minóe=

ftenê eßenfo guter Katfjolif gu gelten, roie ®r. ©inter, òeffen

Steußerttngen in offenem SBiòerfprttdj ftefjen gu ßer oon
gatjlretctjett tjotjen fircfiificfjett SBüröenträgem Befunòeten

Sluffaffung oon öcr reinen uno tiefen SBirfung óeé ßegen=

òenfpiefe. Slfier önmit roill ftcfi ©r. ©oüntoeller niefit Be=

fcfieiòen. gfitn ift ce öarum gu tun, feftgnfteffen, oß ©r.
©inter ©leranfaffung ffjatte, päpftticßler gn fein ale òer

5ßapft. gu òiefem 3iuecfe roiü er fiefj nun an òen ^apft
felßft rocnòen, um feine ©ntfdjieiòungi oarüßer angurufen,
oß in òem SBerfe irgenò etroaê entfjaften fei, baè bei bex

fatfiofifdjen Slixdye Stnftoß erregen fönnte. ©r roirö' einen

für öen ©atifatt Beftimmten gilm fierfteüen Iaffen, óer öie

©erliner Sluffüfiruug getreu toieoergeßen uno oor öent

^ìapft uno öen fiödj'ftenfirdjtictjen SBüröenträgem gur ©nr=

füfirttng gelangen mirò.
— ©ie girma ©ctipfe ßringt gum 7. Slitguft eiu oor=

netjm ittfgeniertee Vuftfpiet in gtuci Slftett oon 9ftette ©eroil
„Maitb in Snntoen" fjerauê. ©te ©auptroffe fpieft 9Jciß

©autptou. XfjcaterBefit3cr madjen roir fefion fieute auf òie=

fen Scfilager aufmerffam.

OQO
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setzen konstatieren, daß er seinen Nacken nicht bewegen kann.

Er muß nun steif wie ein Soldat marschieren, der den Kopf
zum Gruß seitwärts gewandt hat und es entstehen dadurch
die komischsten Situationen. Zins der elektrischen Bahn
glanbt sich eiue Dame von Naucke fixiert, weil er sie

unverwandt betrachtet nnd dcr eifersüchtige Gatte zieht den

unglücklichen Nauke zur Rechenschaft. Und so geht es weiter,
bis die Muttcr scincr Braut, eine äußerst resolute Dame,
ebeufalls uiciut, dcr Gegenstand indiskreter Betrachtungen

seitens Nantes zu sein, dem armen Nanke eine
Backpfeife versetzt nnd su den Unglücklichen ganz unerwartet
von seinem fatalen Leiden erlöst.

Das Geheimnis des Schwarzen Schlosses.
Koepic und seine Nichte Sarah sind aus ihrem Heimatland

Indien ausgewandert. Und ihr ganzes Trachten ist,

Geld zn summelu, um ihrem bedrückten Vaterland zu helfen.

Sarah, ein selten schönes Weib, versteht es, mit ihrer
Lift einen großen Herrn zu umgarnen und stellt ihm eine

Kalle, aus der er sich nur dann befreien kann, wenu er ein
hohes Lösegeld zahlt. Der Vieomte Valirien war von ihrer
Schönheit so entzückt, daß er gern ihre Einladung in öas

Schwarze Schloß annimmt. Man reicht ihm dort einen
Trank, der ihn betäubt, und beim Erwachen hat er öie ganzen

Vorgänge vergessen nnö sieht, daß er sich in einem dunklen

Kellergemach befindet. Gleichzeitig aber erhält sein
Vater einen anonymen Brief, in öem er aufgefordert wird,
eine hohe Summe für die Freilassung seines Sohnes zn
zahlen. Der Gras sendet sofort einen Diener mit der
verlangten Summe. Dieser aber wird im Walde, öeu er
passieren muß, von Männerni uschwarzeu Masken überfallen
und ihm öas Geld abgenommen,- der Graf verständigt nun
öie Polizei unö Tom Harrison, der bekannte Detektiv,
macht sich aus die Suche nach den Verbrechern. Das schöne

Mädchen hat sich in den Vieomte verliebt unö beschließt,

ihn zu retten. Sie flieht mit ihm, aber Koepic hat cs
gemerkt und macht sich uns die Spur der Flüchtigen. Im
Augenblick aber, wo der Vieomte wieder gesaßt werden sollte,
drückt Sarah, die öic Hanöhabungcn im Schlosse sehr genau
kennt, auf einen Knopf und die Verfolger stürzen in einen
Abgrund. Diese Tut aber sollte Sarah mit dem Leben
büßen. Denn bevor Koepic stürzt, feuert er uoch eine Kugel

auf sie ab und sie bricht zusammen. Dem Vieomte aber,
der sie in seinen Armen ausfängt, flüstert fie zu: „Ich habe
dich geliebt und dich deshalb gerettet."

Die Sprache des Toten.
lEdtson-Film.)

Alice Egliu ift Sctnotypistin bei einem alten, tauben
Bankier. Die Schwierigkeiteu, welche ihnen dic gegenseitige

Verständigung anfangs bot, haben beide daurch
überwunden daß sie nach lauger Uebung lernten, einander die

Worte von den Bewegungen der Lippen abzulesen. Durch
ihren Fleiß, ihr stilles, bescheidenes Wesen uud die Lauterkeit

ihres Charakters hat sich Aliee nicht allein dic Achtung
öcs altcu Hcrru, svndcrn auch dic herzliche Zuneigung
seines Sohnes Eduard erobert, die von ihr aufrichtig erwidert

wird. Der Bankier hat gegen die Wahl seines Sohnes
nichts einzuwenden. Da er sich aber eiuen kleinen Scherz
leistet, so stellt er sich, als er die Verlobung der beiden
erfährt, überaus aufgeregt und empört darüber. Ein Die¬

ner belauscht den vermeintlichen Streit nnd nimmt ihn für
ernst. Am selben Abend dringen Einbrecher in das Hans
und erschlagen den alten Mann mit einem schweren Stock,
den Eduard zurnckgelasfeu hat. Der Verdacht lenkt sich aus
diesen nnd wird durch die belastende Aussage es Dieners
so verstärkt, aß Ednards Verhaftung erfolgt. Die Verhandlung

nimmt fiir den Angeklagten einen überans günstigen
Verlans. Kein Mensch, außer seiner Braut, schenkt seinen
Unschntdsbeteuernugen Glauben: Aliee uur weiß, daß er
die Schreckenstat nicht begangen hat. Anfällig erblickt ste

unter den anwesenden Leuten im Zuschauerraum eiuen
Mann, der seinem Gefährten eben einige Worte znflüstert:
„Wenn man müßte, daß wir beide öie wirklichem Täter
sind!" Mit einem Aufschrei deutet Alice auf die beiden

Verbrecher: „Hier fitzeu die wahren Möröer: fie haben
es eben selbst eingestanden!" Dnrch öieses Zeugnis dcs

jungem Mädchens kommt öic Wahrheit au dcn Tag. Dic
Verbrecher müssen ihre Tat eiugcsteheu, Eduard aber wird
wieder auf frcien Fuß gesetzt,- öie Sprache des Toten hat
ihn dem Leben zurückgegeben.

Verschiedenes.

— Der „Mirakelfilm" vor dem Papst. Die „Mirakel"-
angelegenheit Dr. Dinkers nimmt eine neuc Wendung.
Bekanntlich hatte Dr. Dinker behauptet, er Hube seinen Protest

an das Publikum aus der Empörung heraus gerichtet,
die öie Profanatiou von Einrichtungen der Kirche in dem

Legenöenspiel in ihm hervorgerufen habe. Nun tritt aber
öer Autor des Werkes, Dr. Kurl Vollmoeller, selbst auf öeu

Plau. Er erhebt uach einer Mitteilung öer „Tägl. Rundschan"

aus literarischen Kreisen den Anspruch, als mindestens

ebenso guter Katholik zu gelten, wie Dr, Diuter, desseu

Aeußerungen in offenem Widerspruch stehen zu der vou
zahlreichem hohen kirchlichen Würdenträgern bekundeten

Auffassung von der reinen und tiefen Wirkung des

Legendenspiels. Aber damit will sich Dr. Vollmoeller nicht
bescheiden. Ihm ist es durum zu tuu, festzustellen, ob Dr,
Tnnter Veranlassung Hatte, päpstlicher zu sein als der
Papst. Zn diesem Zwecke will er sich nun an den Papst
selbst wenden, um seilte Entscheidung öarüber anzurufeu,
ob in dem Werke irgend etwas enthalten sei, das bei der

katholischen Kirche Anstoß erregen könnte. Er wird einen

für öen Vatikait bestimmten Film herstellen lassen, der öie

Berliner Aufführuug gctrcn wiedergeben unö vor dem

Papst und den höchsten kirchlichen Würdenträgern zur
Vorführung gelangen wirö.

— Die Firma Eclipse bringt zum 7. August eiu vor-
uehm inszeniertes Lustspiel ill zwei Akten von Rene Hervil
„Maud in Lumpen" herans. Die Hauptrolle spielt Miß
Campton. Theaterbesitzer machen mir schon heute aus diesen

Schlager aufmerksam.
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